
Cyrill HUNKELER, Mitinhaber Metall- und Stahlbaufirma (BL)

Für einen fairen Arbeitsmarkt – für gleich lange Spiesse

SANKTIONEN VERMEIDEN: 
KORREKTE LÖHNE ZAHLEN!

SO VERMEIDEN SIE SANKTIONEN

✓ Ihr Unternehmen bezahlt korrekte Löhne und hält sich an verbindliche 
Mindestlöhne.

✓ Sie bezahlen gleiche Löhne für gleiche Arbeit und diskriminieren nicht 
nach Kriterien wie Geschlecht, Nationalität oder Alter.

✓ Die gesetzlichen Regeln zu den Arbeitszeiten (Ferien, maximale  
Arbeitszeiten, Pausen etc.) werden eingehalten.

✓  Sie versichern Ihre Mitarbeitenden gegen Unfälle nach den Bestimmungen 
des Bundesgesetzes über die Unfallversicherung (UVG).

✓ Mitarbeitende, die mehr als 8 Stunden pro Woche bei Ihnen arbeiten, 
müssen Sie bei der Ausgleichskasse anmelden und die Sozialabgaben  
entrichten.

✓ Für verheiratete Mitarbeitende oder Mitarbeitende mit Kindern müssen 
Sie bei der Ausgleichskasse eine Meldung hinsichtlich der Familienzulagen 
machen – soweit diese noch nicht anderweitig bezogen werden.

✓ Die Bewilligungen für ausländische Mitarbeitende liegen vor. 

✓ Die im Entsendegesetz vorgeschriebenen Meldungen bei Entsendungen 
wurden vorgenommen.

GELTEN GAV-REGELN FÜR MICH?

Im Internet finden Sie verschiedene hilfreiche Quellen. Auf tempservice.ch/de/
tempdata können Sie auf alle Gesamtarbeitsverträge (GAV) zugreifen und prü-
fen, ob Sie einem GAV unterstehen. Auf dem Online-Portal lässt sich zudem der 
korrekte Mindestlohn für Arbeitnehmende berechnen.

Verdacht melden: 
www.amkb.org/kontakt

Diese Punkte müssen  
Sie beachten
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Schwarzarbeit lohnt sich nicht!
Ein geregelter und fairer Arbeitsmarkt dient uns allen.  
Dafür setzt sich die AMKB ein und führt jedes Jahr  
über 2‘000 Baustellenkontrollen durch. Die Baustellen  
werden wiederkehrend besucht. Allfällige Verstösse  
werden dabei mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit aufge-
deckt und anschliessend weitergeleitet.

Den betroffenen Unternehmen drohen Sanktionen  
und Massnahmen.

DIE KONTROLLTÄTIGKEIT DER AMKB IST EFFEKTIV

Baustellen im Kontrollgebiet der AMKB werden mehrfach besucht und akribisch 
kontrolliert. Neben offenen Besuchen führen Kontrolleur:innen auch abends 
und an Samstagen Patrouillen durch. Die Wahrscheinlichkeit, dass ein beste-
hender Verstoss aufgedeckt wird, ist daher sehr hoch.

DIESE  SANKTIONEN DROHEN BEI SCHWARZARBEIT

→ Schmerzhafte Bussen

→ Hohe Rückzahlungen (nicht gezahlte Sozialabgaben und Steuern) 

→ Arbeitsunterbrüche

→ Dienstleistungssperren

→ Ausschluss von künftigen Submissionen

→ Rufschädigung: Verstösse werden vom SECO publiziert

Bei Fragen zum gesetzeskonformen Verhalten kontaktieren Sie uns:

info@amkb.org

Gute Arbeitsbedingungen im Baugewerbe und einheitliche Rahmenbedin-
gungen sorgen für einen fairen Wettbewerb. Davon profitieren die Schweizer 
Unternehmen in den Baubranchen.

Mehr Infos: www.amkb.org

Illegale Aktivität und Schwarz-
arbeit führt zu Sanktionen
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